
Die Saxenalm liegt im Gemeindegebiet 
von Zams, befindet sich nunmehr aber
schon seit vielen Jahren im Eigentum 
von Bauern der Gemeinde Bach und 
Umgebung. Vor Jahrhunderten schon
wurde die Alm als Melk- und Sennalm 
genutzt und zuletzt 1983 den baulichen 
Anforderungen der Zeit angepasst. Ein
oder zwei Hirten sowie ein Senner und 
ein Knecht sorgten für das Vieh und die 
Verarbeitung der Milch. Die Butter wur-
de zumeist wöchentlich auf mühseligen
und steilen Wegen ins Tal gebracht. Der 

Käse reifte bis zum Herbst auf der Alm.
Mitte der Achtzigerjahre des 19. Jh. er-
richtete man einen Gemeinschaftsstall
samt neuer Wohnhütte. Um 1931 kam 
ein massiv gebauter Lawinenstall hinzu.
Die Umgebung hier dürfte auch Anna
Stainer-Knittel beeindruckt haben. Sie
verewigte die einstigen Einzelställe der
Bauern mitsamt Wohn- und Sennhütte
in einem ihrer Gemälde. Dieses Bild ist
derzeit die älteste bildliche Darstellung
jener Almgegend hier im Lechtal (siehe 
dazu Station 7 - „Wetterhäusl“).

Blumengebinde (1915) - Das letzte gemalte Blumengebinde von Anna Stainer-Knittel / Öl auf Holz / Foto: Archiv Forcher
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